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tos ftanbm

LluSfteUung don tüierteljaßrSrecßuuugen bistutiert unb
tum iöefcßluß erßoben, öa ja aueß bei Sattler, bent
l'aufmämtifcßen llfus gemäß, mit 3)reimonatSaf'zept recßnett
muß. @5 mürben oerfcßiebene Witglieber beauftragt,
toteres in ben ißnen juv Verfügung ftebenben Lot'ab
blättern ißren .Runben jur Kenntnis )u beingeu, mit
bem fSLimfcße, baß btefes tßorgeßen beßerjigt roerbeu
moeßte. 2lls näcßfter ißerfammlungSovt mürbe lifter
beftimmt.

tHppenz. faut. Speiiglertag. liluf bie ^Juitiutioe einiger
Weißer ßitt oerfammlten fid) Sonntag ben L7. gebruar
bie Spenglernteifter oon tUppenzelüSlußerrboben unb
3nnerrl)obeu im „Löroen" in Speicßet beßufS ©rünbung

eines appenjellifcßen SpenglemteißeroerbattbeS.
©anj enormer Watevialauffcßlag ber leßten Satire,

bas Steigen ber Lößtte für alle Arbeiter, 2luffcßlag ber
Lebensmittel unb bamit teurere LebenSfüßrung im all'
gemeinen nötigt aueß ben Spenglernteifter, eine ^3reiS=

erßößung auf feine Slrbeit eintreten zu laffen.
Dbfeßon er meiftens an ber frifeßen Luft arbeitet,

fattti er eben oon ber Luft allein aueß meßt leben unb
mit beut ißerbienß, ber ißm ttoeß übrig bleibt naeß Llbjug
ber 3aßluitgen ^ j,te ©ifenßänbler, ©efellen tc., fönttte
et leießt fo feßroaeß unb mager merbeu, baß ißn ber
LLittbzug oont $)acßrattbe, too er unter LebenSgefaßr ju
arbeiten ßat, ßerabroeßte ober baß er gar feinen 3Beg
burcßS 2lbfallroßr zu neßmett oerntöcßte.

3u ben angefüßrten ©rünben, bie eine IfireiSßeigeruttg
mit Lîaturnotmenbigfeit zur fyolge ßaben, fommen ttoeß

oerfeßiebene anbete Umßctnbe, bie bent LOieifter oft noeß
feinen flehten ißerbienft feßmälern. @S finb unrießtiges
©efcßäftSgebaßren tnaneßer ftänbler, unlautere unb übel'
oerftanbene Äoitfutrenz im eigenen Lager, bie Scßattem

$tuuufj („iüteiperbtutt") iltt. tu

feiten im ßeutigen Stanbe bes Submiffionsiuefens,
Scßroierigfeit beS Weißer* auf bem Lanbe, Arbeiter,
felbft für beffern Loßn, ju erßalten. l'llfo maßrlicß Übel
ftünbe genug unb aueß Urfacße genug für ben Weiftet,
fteß ju meßten, mill er meßt naeß unb naeß ju ©runbe
geßen. So ßaben fid) beim mit ganz roentgen 31uSnaßmen
alle Spenglernteifter in tHußerrboben unb ffnnerrßoben
oerpflidßtet einem SSerbattbe beizutreten zur gemeittfamen
fpebung biefer llebelftänbe unb zu treuem gufammein
ßalten zur ©rßaltung unb görbetung ißres £anbroertes.

@S rourbe eine Hontmiff ion gemäßll, bie auf eine

näcßfie ©erfammlung Statuten unb einen ©inßeitStarif
auszuarbeiten ßat. $)ie neugemäßlte Äomntffioti befteßl
auS folgenben Weißem : ßüreßer, .periSau, fßräfibetit,
îantter, fperiSau, ißizepräfibent, Scßittli, Speicßer, Slftuar,
Sturzenegger, îeufett, Äaffier, £ßurnßeer, Reiben, 53ei=

fitjet, Sdßneiber, Lutzenberg, tBeifißer, f^ucßS, lUpuenzell,
iSeiftßer.

üersdtiedenes.
2>ie Speuglermeiftei bcô ttautuiiS llutenualbeu maeßett

folgenbeS befannt : Unferer roerten S?unbfcßaft maeßen
mir bie Witteilung, baß mir infolge ftetem Steigen ber
iRoßmaterialpreiie unb ber 2lrbeitSlößne gezroungen finb
auf unfere fämtlicßeit Arbeiten eine ißreiSerßößung ein
treten zu laffen.

$ie StfticugefcUßßaft Wöbelfabrif tporgeu*©limiS
lieferte im fjtoß" 1906 Wobei int ftafturamerte oon
822,000 g-r. gegenüber 754,000 $r. im ißorjaßre. ©S
mürben in ©taruS 51,600 Stüßle auS gebogenem Jpolz,
in Jorgen über 36,000 Stüßle auS gefügtem |jolz, über
5000 iifeße, 8000 ffinbermöbet, etma 2600 anbete

0*"jyfw/7j//7yer 6b., I
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!v« Liittstr. schwrtz. Haudw

Ausstellung von Vierieljahrsrechnungen diskutiert und
zum Beschluß erhoben. Sa ja auch der Sattler, dem
kaufmännischen Usus gemäß, mtt Dreimonarsakzept rechnen
muß. Es wurden verschiedene Mitglieder beauftragt,
solches in den ihnen zur Verfügung stehenden Lokal
blättern ihren Kunden zur Kenntnis zu bringen, mit
dem Wunsche, daß dieses Vorgehen beherzigt werden
mochte. Als nächster Versammlungsort wurde Ufter
bestimmt.

Appenz. kaut. Spenglertag Auf die Initiative einiger
Meister hin versammlten sich Sonntag den l7. Februar
die Spenglermeister von Appenzell-Äußerrboden und
Jnnerrhoden im „Löwen" in Speicher behufs Gründung

eines appenzellischen Spenglermeisterverbandes.
Ganz enormer Materialaufschlag der letzten Jahre,

das Steigen der Löhne für alle Arbeiter, Aufschlag der
Lebensmittel und damit teurere Lebensführung im all-
gemeinen nötigt auch den Spenglermeister, eine Preis-
erhöhung auf seine Arbeit eintreten zu lassen.

Obschon er meistens an der frischen Luft arbeitet,
kann er eben von der Luft allein auch nicht leben und
mit dem Verdienst, der ihm noch übrig bleibt nach Abzug
der Zahlungen an die Eisenhändler, Gesellen tc., könnte

er leicht so schwach und mager werden, daß ihn der
Windzug vom Dachrande, wo er unter Lebensgefahr zu
arbeiten hat, herabwehte oder daß er gar seinen Weg
durchs Abfallrohr zu nehmen vermöchte.

Zu den angeführten Gründen, die eine Preissteigerung
mit Naturnotwendigkeit zur Folge haben, kommen noch
verschiedene andere Umstände, die dem Meister oft noch
seinen kleinen Verdienst schmälern. Es sind unrichtiges
Geschäftsgebahren mancher Händler, unlautere und übel-
verstandene Konkurrenz im eigenen Lager, die Schatten-

Zettuug (.Megterbtatt") Ar.

seilen im heutigen Stande des Submissionswesens,
Schwierigkeit des Meisters auf dem Lande, Arbeiter,
selbst für bessern Lohn, zu erhalten. Also wahrlich Übel
stände genug und auch Ursache genug für den Meister,
sich zu wehren, null er nicht nach und nach zu Grunde
gehen. So haben sich denn mit ganz wenigen Ausnahmen
alle Spenglermeister in Außerrboden und Jnnerrhoden
verpflichtet einem Verbände beizutreten zur gemeinsamen
Hebung dieser Uebelstände und zu treuem Zusammen-
halten zur Erhaltung und Förderung ihres Handwerkes.

Es wurde eine Konimission gewählt, die aus eine

nächste Versammlung Statuten und einen Einheitstarif
auszuarbeiten hat. Die neugewählte Kommssion besteht
aus folgenden Meistern ^ Zürcher, Herisau, Präsident,
Tanner, Herisau, Vizepräsident. Schittli, Speicher, Aktuar,
Sturzenegger, Teufen, Kassier, Thurnheer, Heiden, Bei-
sitzer, Schneider, Lutzenberg, Beisitzer, Fuchs, Apvenzell,
Beisitzer.

Ver§»ie<lene5.
Die Spcuglermeister des Kaiitans Unterwalden machen

folgendes bekannt! Unserer werten Kundschaft machen
ivir die Mitteilung, daß wir infolge stetem Steigen der
Nohinaterialpreise und der Arbeitslöhne gezwungen sind
aus unsere sämtlichen Arbeiten eine Preiserhöhung ein
treten zu lassen.

Die Aktiengesellschaft Möbelfabrik Horgeu-GlaruS
lieferte ini Jahre 1006 Möbel ini Fakturawerte von
322,000 Fr. gegenüber 754,090 Fr. im Vorjahre. Es
wurden in Glarus 51,000 Stühle aus gebogenem Holz,
in Horgen über 36,000 Stühle aus gesägtem Holz, über
5000 Tische, 3000 Kindermöbel, etwa 2600 andere

^60., 5
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ytt. 50 JUnftr. fdjioclz.

ßausrätljcße ©egenftänbe oerfaufl, übet' 300,000 Jr.
Sößne ausbezahlt, rticf)t inbegriffen bie Satarien ber
^Ingefteltten. Droß inbenftoen betriebe«! genügen bie

oorßaitbenen Väumlicßfeitett nicßt, um allen Énforberun
gen gerecht ju werben, unb eS fießt fidt» öaS ©efcßäft
infolgebeffen ju Srweiternngen be? Betriebes gezwungen.
Sowoßl in ©laruS, wie in Jorgen fallen (Neubauten
erftellt werben, an erfterem Orte befonber?, weil bie
jetzigen Sofalitäten nur mietweife benutzt werben fönnen
unb ftaufSunterßanblungen über ein ftiEfteßenbeS @tab=

liffement rejultatloS blieben. Sine itäcßfte ©emeirtbe=

uerfammlung in ©latus wirb ftcß waßrjcßeinlicß mit ber
Jrage aon Vobenabtretung für eine größere (Neubaute

p befaffen ßabett, wobei auf ein loyales ©ntgegent'om*
men ber am Unternehmen beteiligten ©enteinbe geregnet
wirb.

ÏElit iHücfficlji hierauf werben aus bem ©rgebmffe
ber legt jährigen VetriebSbilanz Sïbfcfjreibungen am Jm»
mobiliar Jorgen, an ben äEafcßinenfottti Jorgen unb
©laruS im betrage oon runb 45,000 Jr. ber ©eneraU
oerfammlung beantragt. Die Slbfcßreibungen belaufen
ftcß einfcßließlicß biefer Summe feit ber ©rünbuttg beS

©efcßäfteS im (Éugujt 1902 auf runb 150,000 Jr., eine

-Jiffer, bie auf eine gefunbe Junbation beS ©efcßäfteS
jcßlteßert läßt.

©S foil eine 2lrbeiterunterflütpngSfaffe gegrünbet unb
aus bem bieSjäßrigen ©rträgniffe mit 4000 botiert
werben. Dem iReferoefonb werben 2400 Jr. pgewiefen,
fo baß berfelbe auf 9000 Jr. anwächft-

Der (Reft be? VetriebSergebniffes geftattet, nacßbem
bisher immer 5 i)3rojent auSbephtt würben, eine Dioi=
benbe non 7 ijßropnt, wie ber VerwaltungSrat bean*

tragt.
3lm 27. D.Rärz jolt bie ©eneraloerfainmlung ftatt-

finben, bie u. a. auch bezüglich ber Vermehrung be?

©efcßäftSlapitalS für bie Jabrifneubauten Vefcßluß
raffen foil.

©leftrifcß kitenbes ©las. ViSßer ßat »inn in bem
gewöhnlichen ©lafe beffen ©igenfcßaft, bie ©leftrijität
nur fehlest p leiten, teils ßoeß gefehlt, teils aber auS
teeßnifeßen ©rünben fehr bebauert. DtefeS Vebauern
wirb in ^ufunft fortfallen, nacßbem eS gelungen ift,
©laSflüffe herpj"tellen, welche als fehr gute Seiter p
bezeichnen finb. Derartig eleütrifcß feitenbeS ©laS fteHt
VßtlippS auS 32 Steilen Uîatriumfiliîat unb acht Steilen

laminiertem Vorar her; burdh 3ufaß oon 1,25- Steilen

JfintgtaS wirb bie Vefcßaffetißeit ber Oberfläche unb
ber fffiiberftanbSfäßtgfeit oerbeffert. Die ©laSmaffe,
welche einen niebrigen Scßmelzpunft befitj, läßt fidh in
Vlatten gießen, bie als ©ehäufe für eleftrifcße URefjiw
ftrumente Verwenbung rinben. Die 9R«ffe läßt ftcß aueß

ZU Stäben formen unb zu Jäben ausziehen. Die £ärte
biefes ©lafes ift größer, als bie beS gewöhnlichen ©lafeS,
bie elet'trifcße Seitfäßigfeit gegen SOOmal größer, als bie
bes leßtern. Jür ultraoiolette Strahlen unbureßtäffig,
ift baS ©las für (Röngenfiraßlett feßr bureßfießtig unb
Zeigt in .fathobenftraßlen feine JluoreSzenz : in puloeru
fiertem ßitfianbe läßt eS ftcß an reines Tupfer an-
fcßmelzen.

SRfißlettnufbau in (ötüßießorn. Der Scßaben, ber
burdh ben Vranb ber .ßeußi'fdßen EBalzmüßle in 9Rüßle=
horn entftanb, wirb auf ungefähr eine halbe SRtEion
gefcßäßt. DaS ©tabliffement fofl fofort neu aufgebaut
werben.

Vrafttfcßet 33lit bem -jpetmatfcßuß
ießemt es bie Stabt ©ßuv ernft zu nehmen. Saut
„Schweizer. Vauztg." fanb fte fieß tm JaEe, anläßließ
ber ©rweiterung bes ftäbtifeßen ©leÜrtzttäiSmerfeS eine
(Reiße oon DranSformatorenßäuScßen zu erftefien.

tfettnng („Met|terblatt"j 80«

2lnftatt ber oiereefigen fcßrecflicßen Stöße, wie fie unfere
©egenb oerunzieren, werben Vauten erfteEt, bie burdh
ißre glüefließe äußere ©efialtung ficß woßltuenb ber
Umgebung anpaffen, ja biefelbe noeß oorteilßaft beleben.

Äafino unb VolfShanSbau (Reiieubnrg. Der @e-

m einberat hat bie ©rrießtung eines großen ©ebäube?
am Seeufer unweit beS |iafetiS beießtoffen, baS zugleich
als Sîaftno unb als VotfSßaus bienen foil.

H« der Praxis — für die Praxis.
Tragt».

NB Berlauf? ïaufd) unb 'llrbcttSgcfitcßc werben
unter biefe Mubri! nicßt aufgenommen; berarttge Anzeigen ge
hören in ben Jnfetatenteif be? S3 latte?. Jragen, welche „unter
©ßiffre" erfeßeinen fotten, wolle man 20 ©,tS. in Marlen (für
(pfenbung ber Offerten) beilegen.

1433. Jft eS bei einer 1'/»" u. 500 m langen Wafferlettnng
unbebingt notwenbig, baß ein taufenbe? SHoßr angebracht wirb,
um nod) orbentlicß frifeße? ïrintmaffer zu etßalten? ®a? Waffer
wirb ca. -t—5 ©tunben jeweils in ben Möhren geflaut, alfo nid)t
benüßt. 70' hei Slnftauung bie S3ertufftung§gefahr bebeutenb
größer alê bei laufenbem Üßaifer 3 ©litige Mitteilungen feien
im S3orau§ beften? oerbanft.

1434. £>abe ein §au§ getauft, in welchem ein Jußboben
oerfault ift, weil er ju tief liegt, bureß wa§ foil icß ißn erfeßen,
baß er ßalibarer ift alê ber bisherige? ®§ werben oiel SBoben
arten empfohlen unb jeber a(§ ber befto, weteßer fann oon ©ad)--
oerftâobigen empfohlen werben?

1435a. SEBer würbe mir bi? Juli ober Sluguft 2-3 SSagen
labnngeit pritna aftfreie, troefene (oon 30-00 cm biden Stammen)
©fdjenbretter liefern unb ju welcßem VceiS? b. ©enügt ein
1 '/s HP ©lettromotor für ben ^Betrieb einer SSanbfage mit ÇobeB
mafeßine? SBer hätte einen foleßen nod) in ganj gutem 3uftanbe
unter ©arantie abzugeben unb zu welcßem ^ßrei§ Offerten finb
Zu ridjten au Mub. (Sttinger, Tauo§--®(ari? (©raub.)

1436. SBer hätte gut erhaltene, ftarte ©Renter Stanze z»
ueitaufen nnb wer Heinere ©ifenhobelmafdjine?

1437a. SBer fabriziert unb liefert au ©ifenhanblungen große
©cßottentröge für Stäfereien? b. SBer liefert bie neueften Mild)
wagen mit Seiger ohne @d)iebgewid)t? c. 9Ber liefett an .öänblet
Mild)tran?portfannen d. SBelcßer ©roßhänbler liefert SBeü--
blecße unb gußeiferne emaillierte Sßanb unb ißiffoirbeden ic. mit
©erucßoeifcßluß e. ÎBer liefert Stonröhren für Ouellenfaffungen
t* ÜBer fabriViert SïIofettS?

1438. 2Ber ift Verleger eitteS Journals für moberne $recßs
(erarbeiten ober wer würbe foleße Seidjnungen anfertigen?

1439. 3Ber liefert fionferoengläfer oerfeßiebener ©rößen
mit (Berfcßluß unb ©teinzeitggefcßirre mit '/:• kg unb 1 kg Jn
halt? Offerten an bie ïitl. Dbftoerwertung§genoffenfd)aft 3Ber
benberg in Bucß? (©t. ©all.)

1440. Jür eine tpolzriefe braueßen wir Seilrollen, Spann
oorrießtung, Bremfe, ©etle. Sinb foldje irgenbwo norrätig '
©ebriiber M. & ïh. Streiff, Scßwanben (©larusj.

1441. 2Bcr liefert eine tleine, eiferne 3'rfularfäge, neu
ober gebraucht, zum Quer unb ©cßrägzeifdpteiben oon Batten u.
Beißen in genauefter SluSführnng Sdjriftl. Offerten mit Bro
foeft unb Preisangabe an bie (ippeb. unter ©ßiffre B 1441.

1442. ©ibt eS ein .ftäfeleimpräparat ober ein anbereS fünft
ließe? Beimpuloer, ba? für ©eßrungSfugen in ÜBeicßholz anmenb
bar ift, fitßere, iolibe Berbinbitng garantiert u. gegen Jeu d)tigteil
unempfinblid) ift Offerten ßiefür mit (Preisangabe unb ©rfla
rung über richtige Brägorbmtng an bie ©rpebition unter ©hiffre
IC 1442.

1443. 585er liefert îreppenhaitbgriffe in Sttrfcßbmtm unb
Bucßeitholz auf eiferne ïrepuengelanbev, nebft ben nötigen Stropf
ftüden '

1444. iißev hätte einen etfernen IHoüabeti, ztrfa 3 ui breit
unb 2,50 m ßod) abzugeben'' Offerten unter ©biffre M 1444
an bie ©pcb. b?. 331.

1445. 2Ber hätte eine gebrauchte fireuzfäge z» uerfaufen,
in ber tpöße oerftetlbar, für eine 33oßr= unb ©temmntafeßine, an
eine 73'cfalarfnge zu feßrauben Offerten lint, ©htffre A H 1445
an bie ©jpeb.

1446. 2Ber liefert ett gro? Baubfägeholz Offerten unter
©hiffre I. 1446 an bie ©rpeb

1447. Wer hätte eine fdjöne, guterhaltene Obftpreffe billig
abzugeben?

1448- Wer ift Bteferant oon einem flettten Benzinmotor
mit eleftr. ^tlnbung zum Betrieb eine? tleinen Bentilator? für
Buftinftallatton in einem ïunnel? Offerten mit Preisangabe
finb zu richten an Bauunternehmer Job. Warrftettn, 9Iftftetteu
bei jürtd).

Rr. 50 Jllostr. schwctz.

hausrätliche Gegenstände verkauft, über 200,000 Fr.
Löhne ausbezahlt, nicht Inbegriffen die Salarien der
Angestellten, Trotz inbensiven Betriebes genügen die

vorhandenen Räumlichkeiten nicht, um allen Anfordern»
gen gerecht zu werden, und es sieht sich das Geschäft
infolgedessen zu Erweiterungen des Betriebes gezwungen,
sowohl in Glarus, wie in Horgen sollen Reubauten
erstellt werden, an ersterem Orte besonders, weil die
jetzigen Lokalitäten nur mietweise benutzt werden können
und Kaufsunterhandlungen über ein stillstehendes Etab-
lissement resultatlos blieben. Eine nächste Gemeinde-
Versammlung in Glarus wird sich wahrscheinlich mit der
Frage von Bodenabtretung für eine größere Reubaute
zu befassen haben, wobei auf ein loyales Entgegenkam-
men der am Unternehmen beteiligten Gemeinde gerechnet
wird.

Mit Rücksicht hieraus werden aus dem Ergebnisse
der letztjährigen Betriebsbilanz Abschreibungen am Im-
Mobiliar Horgen, an den Maschinenkonti Horgen und
Glarus im Betrage von rund 45,000 Fr. der General-
Versammlung beantragt, Die Abschreibungen belaufen
sich einschließlich dieser Summe seit der Gründung des
Geschäftes im August 1902 auf rund 150,000 Fr., eine

Ziffer, die auf eine gesunde Fundation des Geschäftes
schließen läßt.

Es soll eine Arbeiterunterstützungskaffe gegründet und
aus dem diesjährigen Erträgnisse mit 4000 dotiert
werden. Dem Reservefond werden 2400 Fr, zugewiesen,
so daß derselbe auf 9000 Fr, anwächst.

Der Rest des Betriebsergebnisses gestattet, nachdem
bisher immer 5 Prozent ausbezahlt wurden, eine Divi-
dende von 7 Prozent, wie der Verwaltnngsrat bean-

tragt.
Am 27, März soll die Generalversammlung statt-

finden, die u, a, auch bezüglich der Vermehrung des
Geschäftskapitals für die Fabrikneubauten Beschluß
fassen soll.

Elektrisch leitendes Glas. Bisher hat man an dem
gewöhnlichen Glase dessen Eigenschaft, die Elektrizität
nur schlecht zu leiten, teils hoch geschätzt, teils aber aus
technischen Gründen sehr bedauert. Dieses Bedauern
wird in Zukunft fortfallen, nachdem es gelungen ist,
Glasflüsse herzustellen, welche als sehr gute Leiter zu
bezeichnen sind. Derartig elektrisch leitendes Glas stellt
Philipps aus 22 Teilen Natriumsilikat und acht Teilen
kalziniertem Borar her ; durch Zusatz von 1,25- Teilen
Flintglas wird die Beschaffenheit der Oberfläche und
der Widerstandsfähigkeit verbessert. Die Glasmasse,
welche einen niedrigen Schmelzpunkt besitzt, läßt sich in
Platten gießen, die als Gehäuse für elektrische Meßin-
strumente Verwendung finden. Die Masse läßt sich auch
zu Stäben formen und zu Fädeu ausziehen. Die Härte
dieses Glases ist größer, als die des gewöhnlichen Glases,
die elektrische Leitfähigkeit gegen 500mal größer, als die
des letztern. Für ultraviolette Strahlen undurchlässig,
ist das Glas für Röngenstrahlen sehr durchsichtig und
zeigt in Kathodenstrahlen keine Fluoreszenz - in pulveri-
sierlem Zustande läßt es sich an reines Kupfer an-
schmelzen,

Mühlennufbau in Mühlehor». Der Schaden, der
durch den Brand der Heußi'schen Walzmühle in Mühle-
Horn entstand, wird auf ungefähr eine halbe Million
geschätzt. Das Etablissement soll sofort neu aufgebaut
werden.

Praktischer Heimatschutz. Mit dem Heimatschutz
ichemt es die Stadt Chur ernst zu nehmen Laut
.Schweizer, Bauztg" fand sie sich im Falle, anläßlich

der Erweiterung des städtischen Elektrizitätswerkes eine
Reihe von Transformatoren Häuschen zu erstellen.

Zeitung („Meisterblatl") 803

Anstatt der viereckigen schrecklichen Klötze, wie sie unsere
Gegend verunzieren, werden Bauten erstellt, die durch
ihre glückliche äußere Gestaltung sich wohltuend der
Umgebung anpassen, ja dieselbe noch vorteilhaft beleben.

Kasino und Volkshansban Nenenbnrg. Der Ge-
meinderal hat die Errichtung eines großen Gebäudes
am Seeufer unweit des Hafens beschlossen, das zugleich
als Kasino und als Volkshaus dienen soll.

llaî à fftâxî! — fir à fftsxiî.
slâg«».

>Ii Verkaufs, Tausch und ArbeitSyesuche werde»
u»ler diese Rubrik nicht aufgenomme»; derartige Anzeigen ge
hören in den Inseratenteil des Blattes, Fragen, welche „unter
Chiffre" erscheinen sollen, wolle man 20 Cts. in Marken (für
Zusendung der Offerten) beilegen,

lit11 Ist es bei einer 1'/-" u. 500 m langen Wasserleitung
unbedingt notwendig, daß ein laufendes Rohr angebracht wird,
nm noch ordentlich frisches Trinkwasser zu erhalten? Das Wasser
wird ea, 4—S Stunden jeweils in den Röhren gestaut, also nicht
benutzt, Ist bei Anstauung die Vertufflungsgefahr bedeutend
größer als bei laufendem Wasser? Gütige Mitteilungen seien
im Voraus bestens verdankt.

14Z4 Habe ein Haus gekaust, i» welchem ein Fußboden
verfault ist, weil er zu tief liegt, durch was soll ich ihn ersetzen,
daß er hallbarer ist als der bisherige? Es werden viel Boden
arten empfohlen und jeder als der beste, welcher kann von Sach-
verständigen empfohlen werden"

IlltZs Wer würde mir bis Juli oder August 2 2 Wagen
ladungen prima astfreie, trockene (von 30-bil) em dicken Stämmen?
Eschenbretter liefern und zu welchem Preis? k. Genügt ein
I V- Elektromotor für den Betrieb einer Bandsäge mit Hobel-
Maschine Wer hätte einen solchen noch in ganz gutem Zustande
unter Garantie abzugeben und zu welchem Preis? Offerten sind
z» richten an Rud, Ettinger, Davos-Glaris (Graub.)

Illtv Wer hätte gut erhaltene, starke Exzenter Stanze zu
verlausen und wer kleinere Eisenhobelmaschine?

I4Z7u Wer fabriziert und liefert an Eisenhandlungen große
Schottentröge für Käsereien k. Wer liefert die neuesten Milch
wagen mit Zeiger ohne Schiebgewicht? «?. Wer liefert an Händler
Milchtransportkannen? H. Welcher Großhändler liefert Well-
bleche und gußeiserne emaillierte Wand und Piffoirbeckeu rc, mit
Geruchverschluß e. Wer liefert Tonröhren für Quellenfassnngen?
t» Wer fabriiiert Klosetts?

I4Z8 Wer ist Verleger eines Journals für moderne DrechS
lerarbeiten oder wer würde solche Zeichnungen anfertigen?

I4ZS. Wer liefert Konservengläser verschiedener Größen
mit Verschluß nnd Steinzenggeschirrc mit kg und 1 üz In-
halt? Offerten an die Till, Obstverwertungsgenossenschnft Wer
denberg in Buchs (St, Gall,»

14411 Für eine Holzriese brauchen wir Seilrollen, Spann
Vorrichtung. Bremse, Seile, Sind solche irgendwo vorrätig"
Gebrüder M, öi Th, Streifs, Schwanden (Glarus),

144 l Wer liefert eine kleine, eiserne Zirkularsäge, neu
oder gebraucht, zum Quer und Schrägzerschneiden von Latten»,
Leisten in genauester Ausführung Schriftl, Offerten mit Pro
svekt und Preisangabe an die Exped, unter Chiffre li 1441,

I44S Gibt es ein Käseleimpräparat oder ein anderes künst
liches Leimpulver, das für Gehrungsfugen in Weichholz anwend
bar ist, sichere, solide Verbindung garantiert u. gegen Feuchtigkeil
unempfindlich ist Offerten hiefür niit Preisangabe und Erkln
rang über richtige Prägvrdnnng an die Ervedition unter Chiffre
b 1442.

1444 Wer liefert Treppenhandgriffe in Kirschbanm nnd
Buchenholz ans eiserne Treppengeländer, nebst den nötigen Kröpf
stücken "

1444. Wer hätte einen eisernen Rolladen, zirka 3 m breit
nnd 2,50 m hoch abzugeben" Offerten unter Chiffre >1 1444
an die Exped, ds, Bl,

1445 Wer hätte erne gebrauchte Kreuzsäge zu verkaufen,
in der Höhe verstellbar, für eine Bohr- und Stemmmaschine, an
eine Zirkularsäge zu schrauben? Offerten unt Chiffre 4 14 1445
an die Exped,

144V. Wer liefert en gros Laubsägeholz? Offerten unter
Chiffre l. 1446 an die Exped

1447. Wer hätte eine schöne, gnterhaltene Obstpresse killig
abzugeben?

1448- Wer ist Lieferant von einem kleinen Benzinmotor
mit elektr. Zündung zum Betrieb eines kleinen Ventilators für
Luftinstallation in einem Tunnel? Offerten mit Preisangab?
sind zu richten an Bauunternehmer Job, Marchetto, Altftetten
bei Zürich,


	Verschiedenes

